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Kein großer Unterschied. Zu einem
der bekanntesten Chirurgen kam vor
einigen Monaten ein Mann mit
einer geradezu ungeheuer, großen
Nase, der eine Operation aü sich vor¬
nehmen lassen wollte.

„Wissen Sie", sagte er, „mich
würde ja die Nase gar nicht stören;
aber es ärgert mich, wenn die Leute
mir auf der Straße nachschauen und
die Gassenjungen hinter mir her¬
rufen: Da geht der Manu mit der
Nase!" )

Die Operation wurde vorgenom¬
men; aber der Patient war nachher
gar nicht mehr wiederzuerkennen.
Wer ihn mit der großen Nase ge¬
kannt hatte, dem mußte die neue
Nase ungeheuer klein erscheinen, und
so kam es denn auch, daß er, nach
einigen Wochen von dem Arzt ge¬
fragt, wie es ihm gehe, ein recht be¬
trübtes Gesicht machte.
„Im Grunde genommen hat sicheigentlich nichts geändert", sagte er,

„denn jetzt laufen die Jungen hinter
mir her und rufen: Da geht der
Mann ohne Nase!"

„Tut mir leid", sagt eine Frau
zum Bettler, „aber ich ■ habe mo¬
mentan gar kein Geld im Haus!" —
„Das macht nichts, gnädige Frau,
ich lasse Ihnen gerne einen Erlag¬
schein da!"

Diagnose. „Sind Sie auch sicher,
daß ich durch Ihre Behandlung wie¬
der gesund werde, Herr Doktor? Ich
habe gehört, daß die Ärzte manchmal
eine falsche Diagnose stellen und daß
sie Patienten an Lungenentzündung
behandelt haben, die dann an Blind¬
darmentzündung gestorben sind." —
„Unsinn, wenn ich eigen Patienten
an Lungenentzündung behandle,
dann stirbt er auch an Lungen¬
entzündung!"

Klatschbasen. „Frau Müller er¬
zählte mir, Sie hätten ihr erzählt,
was ich Ihnen neulich erzählte und
wovon ich Ihnen sagte, Sie möchten
es nicht weitererzählen."
„Nein, wie gemein von Frau

Müller! Ich bat sie doch, Ihnen nicht
zu erzählen, daß ich thr's wieder¬
erzählt habe."
„Macht nichts Ich versprach ihr

aber, Ihnen nicht wieder zu erzäh¬
len, daß sie mir's erzählt hat. Also,
bitte, erzählen Sie es ihr nicht!"

„Ich habe gehört, Frau Huber,
Sie haben die Lebensmittelhandlung
Ihrem Schwiegersohn übergeben?"
—„Ja. ja, das stimmt schon, seitdem
ich nämlich so dick geworden bin,
kann ich mich so schwer unter die
Budel bücken."
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